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Die Schöpfung

Sonntag
Ps 100,1-3 100/1 Ein Psalm. Zum Dankopfer. Jauchzt dem HERRN, alle Welt!

100/2 Dient dem HERRN mit Freuden! Kommt vor sein Angesicht mit Jubel!
100/3 Erkennt, daß der HERR Gott ist! Er hat uns gemacht, und nicht wir
selbst - sein Volk und die Herde seiner Weide.

1 Mo 1,1 Im Anfang schuf Gott die Himmel und die Erde.

Ps 95,1-6 95/1 Kommt, laßt uns dem HERRN zujubeln, laßt uns zujauchzen dem
Fels unseres Heils! 95/2 Laßt uns vor sein Angesicht treten mit Dank! Laßt uns
mit Psalmen ihm zujauchzen! 95/3 Denn ein großer Gott ist der HERR, ein
großer König über alle Götter. 95/4 In seiner Hand sind die Tiefen der Erde,
und die Höhen der Berge sind [auch] sein. 95/5 Sein ist das Meer; er hat es ja
gemacht, und das Trockene, seine Hände haben es gebildet. 95/6 Kommt, laßt
uns anbeten und uns neigen, laßt uns niederknien vor dem HERRN, der uns
gemacht hat!

Ps 139,13-14 139/13 Denn du bildetest meine Nieren. Du wobst mich in meiner
Mutter Leib. 139/14 Ich preise dich darüber, daß ich auf eine erstaunliche,
ausgezeichnete Weise gemacht bin. Wunderbar sind deine Werke, und meine
Seele erkennt es sehr wohl.

Offb 14,7 und er sprach mit lauter Stimme: Fürchtet Gott und gebt ihm Ehre, denn
die Stunde seines Gerichts ist gekommen; und betet den an, der den Himmel
und die Erde und das Meer und die Wasserquellen gemacht hat!

Ps 2,11 Dienet dem HERRN mit Furcht, und jauchzt mit Zittern!

Montag
1 Mo 1,4.10.12.18.21.25.31 1/4 Und Gott sah das Licht, daß es gut war; und

Gott schied das Licht von der Finsternis.
1/10 Und Gott nannte das Trockene Erde, und die Ansammlung der Wasser
nannte er Meere. Und Gott sah, daß es gut war.
1/12 Und die Erde brachte Gras hervor, Kraut, das Samen hervorbringt nach
seiner Art, und Bäume, die Früchte tragen, in denen ihr Same ist nach ihrer
Art. Und Gott sah, daß es gut war.
1/18 und zu herrschen über den Tag und über die Nacht und zwischen dem
Licht und der Finsternis zu scheiden. Und Gott sah, daß es gut war.

1/21 Und Gott schuf die großen Seeungeheuer und alle sich regenden lebenden
Wesen, von denen die Wasser wimmeln, nach ihrer Art, und alle geflügelten
Vögel nach ihrer Art. Und Gott sah, daß es gut war.
1/25 Und Gott machte die [wilden] Tiere der Erde nach ihrer Art und das Vieh
nach seiner Art und alle kriechenden Tiere auf dem Erdboden nach ihrer Art.
Und Gott sah, daß es gut war.
1/31 Und es geschah so. Und Gott sah alles, was er gemacht hatte, und siehe,
es war sehr gut. Und es wurde Abend, und es wurde Morgen: der sechste Tag.

1 Mo 2,1-3 2/1 So wurden der Himmel und die Erde und all ihr Heer vollendet.
2/2 Und Gott vollendete am siebten Tag sein Werk, das er gemacht hatte; und
er ruhte am siebten Tag von all seinem Werk, das er gemacht hatte. 2/3 Und
Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er von all
seinem Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte.

1 Mo 24,16 Und das Mädchen war sehr schön von Aussehen, eine Jungfrau, und
kein Mann hatte sie erkannt. Sie stieg zur Quelle hinab, füllte ihren Krug und
stieg [wieder] herauf.

1 Mo 2,5.9.17 2/5 - noch war all das Gesträuch des Feldes nicht auf der Erde, [und]
noch war all das Kraut des Feldes nicht gesproßt, denn Gott, der HERR, hatte
es [noch] nicht auf die Erde regnen lassen, und [noch] gab es keinen Menschen,
den Erdboden zu bebauen;
2/9 Und Gott, der HERR, ließ aus dem Erdboden allerlei Bäume wachsen,
begehrenswert anzusehen und gut zur Nahrung, und den Baum des Lebens in
der Mitte des Gartens, und den Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen.
2/17 aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon darfst du
nicht essen; denn an dem Tag, da du davon ißt, mußt du sterben!

Dienstag
1 Mo 2,2-3 2/2 Und Gott vollendete am siebten Tag sein Werk, das er gemacht

hatte; und er ruhte am siebten Tag von all seinem Werk, das er gemacht hatte.
2/3 Und Gott segnete den siebten Tag und heiligte ihn; denn an ihm ruhte er
von all seinem Werk, das Gott geschaffen hatte, indem er es machte.

2 Mo 20,8-11 20/8 Denke an den Sabbattag, um ihn heilig zu halten. 20/9 Sechs
Tage sollst du arbeiten und all deine Arbeit tun, 20/10 aber der siebte Tag ist
Sabbat für den HERRN, deinen Gott. Du sollst [an ihm] keinerlei Arbeit tun,
du und dein Sohn und deine Tochter, dein Knecht und deine Magd und dein
Vieh und der Fremde bei dir, der innerhalb deiner Tore [wohnt]. 20/11 Denn in
sechs Tagen hat der HERR den Himmel und die Erde gemacht, das Meer und
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alles, was in ihnen ist, und er ruhte am siebten Tag; darum segnete der HERR
den Sabbattag und heiligte ihn.

2 Mo 40,33 Und er richtete den Vorhof auf, rings um die Wohnung und um den
Altar, und hängte den Vorhang des Tores zum Vorhof auf. So vollendete Mose
das Werk.

1 Kön 7,40.51 7/40 Und Hiram machte die Töpfe und die Schaufeln und die
Sprengschalen. Und so vollendete Hiram die Arbeit an dem ganzen Werk, das
er dem König Salomo für das Haus des HERRN ausführte:
7/51 So wurde das ganze Werk, das der König Salomo ausführte, das Haus des
HERRN, vollendet. Und Salomo brachte die heiligen Gaben seines Vaters David
hinein. Das Silber und das Gold und die Geräte legte er in die Schatzkammern
des Hauses des HERRN.

Jes 65,17 Denn siehe, ich schaffe einen neuen Himmel und eine neue Erde. Und an
das Frühere wird man nicht mehr denken, und es wird nicht mehr in den Sinn
kommen.

Offb 21,1 Und ich sah einen neuen Himmel und eine neue Erde; denn der erste
Himmel und die erste Erde waren vergangen, und das Meer ist nicht mehr.

Lk 13,13-16 13/13 Und er legte ihr die Hände auf, und sofort wurde sie gerade
und verherrlichte Gott. 13/14 Der Synagogenvorsteher aber, unwillig, daß Jesus
am Sabbat heilte, begann und sprach zu der Volksmenge: Sechs Tage sind es,
an denen man arbeiten soll; an diesen nun kommt und laßt euch heilen und
nicht am Tag des Sabbats. 13/15 Der Herr nun antwortete ihm und sprach:
Heuchler! Bindet nicht jeder von euch am Sabbat seinen Ochsen oder Esel von
der Krippe los und führt ihn hin und tränkt ihn? 13/16 Diese aber, die eine
Tochter Abrahams ist, die der Satan gebunden hat, siehe, achtzehn Jahre lang,
sollte sie nicht von dieser Fessel gelöst werden am Tag des Sabbats?

Mittwoch
1 Mo 1,26-29 1/26 Und Gott sprach: Laßt uns Menschen machen in unserm Bild,

uns ähnlich! Sie sollen herrschen über die Fische des Meeres und über die Vögel
des Himmels und über das Vieh und über die ganze Erde und über alle krie-
chenden Tiere, die auf der Erde kriechen! 1/27 Und Gott schuf den Menschen
nach seinem Bild, nach dem Bild Gottes schuf er ihn; als Mann und Frau schuf
er sie. 1/28 Und Gott segnete sie, und Gott sprach zu ihnen: Seid fruchtbar und
vermehrt euch, und füllt die Erde, und macht sie [euch] untertan; und herrscht
über die Fische des Meeres und über die Vögel des Himmels und über alle Tiere,
die sich auf der Erde regen! 1/29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles

samentragende Kraut gegeben, das auf der Fläche der ganzen Erde ist, und
jeden Baum, an dem samentragende Baumfrucht ist: es soll euch zur Nahrung
dienen;

1 Mo 2,7 - da bildete Gott, der HERR, den Menschen, [aus] Staub vom Erdboden
und hauchte in seine Nase Atem des Lebens; so wurde der Mensch eine lebende
Seele.

1 Mo 1,25 Und Gott machte die [wilden] Tiere der Erde nach ihrer Art und das
Vieh nach seiner Art und alle kriechenden Tiere auf dem Erdboden nach ihrer
Art. Und Gott sah, daß es gut war.

1 Mo 2,21-22 2/21 Da ließ Gott, der HERR, einen tiefen Schlaf auf den Menschen
fallen, so daß er einschlief. Und er nahm eine von seinen Rippen und verschloß
ihre Stelle mit Fleisch; 2/22 und Gott, der HERR, baute die Rippe, die er
von dem Menschen genommen hatte, zu einer Frau, und er brachte sie zum
Menschen.

Donnerstag
1 Mo 2,8.22 2/8 Und Gott, der HERR, pflanzte einen Garten in Eden im Osten,

und er setzte dorthin den Menschen, den er gebildet hatte.
2/22 und Gott, der HERR, baute die Rippe, die er von dem Menschen genom-
men hatte, zu einer Frau, und er brachte sie zum Menschen.

1 Mo 2,15-17 2/15 Und Gott, der HERR, nahm den Menschen und setzte ihn in
den Garten Eden, ihn zu bebauen und ihn zu bewahren. 2/16 Und Gott, der
HERR, gebot dem Menschen und sprach: Von jedem Baum des Gartens darfst
du essen; 2/17 aber vom Baum der Erkenntnis des Guten und Bösen, davon
darfst du nicht essen; denn an dem Tag, da du davon ißt, mußt du sterben!

Mt 25,14-30 25/14 Denn [es ist] wie [bei] einem Menschen, der außer Landes reiste,
seine eigenen Knechte rief und ihnen seine Habe übergab: 25/15 und einem gab
er fünf Talente, einem anderen zwei, einem anderen eins, einem jeden nach
seiner eigenen Fähigkeit, und reiste außer Landes. 25/16 Sogleich aber ging
der, welcher die fünf Talente empfangen hatte, hin und handelte mit ihnen und
gewann andere fünf Talente. 25/17 So auch, der die zwei [empfangen hatte], auch
er gewann andere zwei. 25/18 Der aber das eine empfangen hatte, ging hin, grub
[ein Loch] in die Erde und verbarg das Geld seines Herrn. 25/19 Nach langer
Zeit aber kommt der Herr jener Knechte und rechnet mit ihnen ab. 25/20 Und
es trat herbei, der die fünf Talente empfangen hatte, und brachte andere fünf
Talente und sagte: Herr, fünf Talente hast du mir übergeben, siehe, andere fünf
Talente habe ich dazugewonnen. 25/21 Sein Herr sprach zu ihm: Recht so, du
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guter und treuer Knecht! Über weniges warst du treu, über vieles werde ich dich
setzen; geh ein in die Freude deines Herrn. 25/22 Es trat aber auch herbei, der
die zwei Talente empfangen hatte, und sprach: Herr, zwei Talente hast du mir
übergeben; siehe, andere zwei Talente habe ich dazugewonnen. 25/23 Sein Herr
sprach zu ihm: Recht so, du guter und treuer Knecht! Über weniges warst du
treu, über vieles werde ich dich setzen; geh ein in die Freude deines Herrn. 25/24
Es trat aber auch herbei, der das eine Talent empfangen hatte, und sprach: Herr,
ich kannte dich, daß du ein harter Mann bist: du erntest, wo du nicht gesät, und
sammelst, wo du nicht ausgestreut hast; 25/25 und ich fürchtete mich und ging
hin und verbarg dein Talent in der Erde; siehe, da hast du das Deine. 25/26 Sein
Herr aber antwortete und sprach zu ihm: Böser und fauler Knecht! Du wußtest,
daß ich ernte, wo ich nicht gesät, und sammle, wo ich nicht ausgestreut habe?
25/27 So solltest du nun mein Geld den Wechslern gegeben haben, und wenn
ich kam, hätte ich das Meine mit Zinsen erhalten. 25/28 Nehmt ihm nun das
Talent weg, und gebt es dem, der die zehn Talente hat; 25/29 denn jedem, der
da hat, wird gegeben werden, und er wird Überfluß haben; von dem aber, der
nicht hat, von dem wird selbst, was er hat, weggenommen werden. 25/30 Und
den unnützen Knecht werft hinaus in die äußere Finsternis: da wird das Weinen
und das Zähneknirschen sein.

1 Mo 1,29 Und Gott sprach: Siehe, ich habe euch alles samentragende Kraut ge-
geben, das auf der Fläche der ganzen Erde ist, und jeden Baum, an dem samen-
tragende Baumfrucht ist: es soll euch zur Nahrung dienen;

1 Mo 2,24 Darum wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und
seiner Frau anhangen, und sie werden zu einem Fleisch werden.

Mt 19,7-9 19/7 Sie sagen zu ihm: Warum hat denn Mose geboten, einen Schei-
debrief zu geben und zu entlassen? 19/8 Er spricht zu ihnen: Mose hat wegen
eurer Herzenshärtigkeit euch gestattet, eure Frauen zu entlassen; von Anfang an
aber ist es nicht so gewesen. 19/9 Ich sage euch aber, daß, wer immer seine Frau
entlassen wird, außer wegen Hurerei, und eine andere heiraten wird, Ehebruch
begeht; und wer eine Entlassene heiratet, begeht Ehebruch.
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